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AKTUELLES THEMA 
 
Zukunftsinitiative Mittelstandsfinanzierung gestartet 
 

Am 25.02.03 wurde die Zukunftsinitiative Mittelstandsfinanzierung durch Wirtschaftsminister 
Dr. Martin Gillo gestartet. Die Initiative greift dabei einen Vorschlag auf, der als 
Schlussfolgerung des SACHSENMETALL-Forums vom 07.06.02 entstanden ist. Es soll eine 
Bestandsaufnahme der aktuellen Finanzierungssituation erarbeitet werden. Darauf aufbauend 
sollen auf politischer und auf Arbeitsebene Lösungsvorschläge entstehen, die im Freistaat oder 
im Bund umgesetzt werden können.  
 

SACHSENMETALL hat als besondere Probleme die Liquiditätssicherung und die Finanzierung 
des Umlaufvermögens bei steigenden Umsätzen benannt. Ebenso erwarten wir für die 
Fortführung von GA-Förderung und Investitionszulage ab 2005 Lösungen. Bekanntlich laufen 
beide Instrumente zum 31.12.04 aus. Der Solidarpakt II regelt zwar generell, dass Investitionen 
weiterhin unterstützt werden sollen, lässt aber Art und Weise offen. Da immer mehr 
Unternehmen über schwierige Kreditgespräche klagen und etwa einem Viertel der ostdeutschen 
Industrieunternehmen im vergangenen Jahr Kreditanfragen abgelehnt wurden, ist es nach unserer 
Ansicht dringend erforderlich, einen Dialog zwischen Kreditgebern, Unternehmen und Politik zu 
organisieren, damit die erkennbaren Probleme nicht noch größer werden. Falls Sie Hinweise oder 
Fragen zum Thema Mittelstandsfinanzierung haben, können Sie uns gern kontaktieren: 
Hartmut.Fiedler@hsw-mail.de 
 
 
 
WIRTSCHAFTSBAROMETER 
 

Entwicklung der Bruttowertschöpfung 
im Verarbeitenden Gewerbe (Industrie) im Jahr 2002 
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ARBEITSRECHT 
 
Frage nach Schwangerschaft in Vorstellungsgesprächen unzulässig 
 
Die Frage nach einer bestehenden Schwangerschaft ist in Vorstellungsgesprächen und Ver-
tragsverhandlungen generell unzulässig. Das gilt – und dies ist das Neue an der Rechtspre-
chung des BAG – auch dann, wenn eine Arbeitnehmerin die fragliche Tätigkeit während der 
Schwangerschaft wegen eines mutterschutzrechtlichen Verbots nicht ausüben kann. Es hilft 
auch nicht, sich von der Arbeitnehmerin schriftlich das Nichtvorliegen einer Schwangerschaft 
versichern zu lassen: Für Arbeitnehmerinnen besteht insoweit ein Recht zur Lüge. Das BAG 
hat mit seiner Entscheidung vom 06.02.03 (2 AZR 621/01) eine entsprechende Rechtspre-
chung des Europäischen Gerichtshofs vollständig übernommen. 
 
Im konkreten Fall war eine Arbeitnehmerin am 03.05.00 unbefristet als Wäschereigehilfin 
eingestellt worden. Im Arbeitsvertrag hatte die Klägerin schriftlich versichert, sie sei nicht 
schwanger. Tatsächlich war bei ihr bereits am 11.04.00 eine Schwangerschaft festgestellt 
worden, über deren Vorliegen sie die Arbeitgeberin am 19.05.00 informierte. Die Klägerin 
konnte infolge eines mutterschutzrechtlichen Beschäftigungsverbots wegen ihrer Schwanger-
schaft nicht vollständig im Betrieb eingesetzt werden. 
 
Die von der Arbeitgeberin erklärte Anfechtung des Arbeitsvertrages wegen arglistiger Täu-
schung gemäß § 123 BGB kam in keiner Instanz durch. 
 

VERANSTALTUNGSHINWEIS 
 
Deutsch-Polnisch-Tschechisches Wirtschaftsforum am 07.05.03 
 
Am 07.05.03 findet in der Zeit von 10:00 bis 15:0 Uhr im Steigenberger Parkhotel Dres-
den/Radebeul im Rahmen der Europawoche ein Deutsch-Polnisch-Tschechisches Wirtschafts-
forum statt. Ziele des Treffens sind der Informationsaustausch und die Organisation von Ko-
operationsgesprächen für interessierte Unternehmen. Als Referenten werden u. a. Günther 
Spielmann, Ernst&Young AG, sowie Prof. Axel Satzger, TU Dresden, aktuelle Entwicklun-
gen in den Beitrittsländern darstellen.  
 
Als Veranstalter des Treffens konnten der Unternehmensverband FP aus Niederschlesien und 
der Industrieverband SP aus Tschechien gewonnen werden. Die Veranstaltung ist auf Unter-
nehmen der Metall- und Elektroindustrie beschränkt und umfasst folgende Branchen:  
• Metallverarbeitung und Gießereien 
• Maschinenbau  
• Fahrzeugbau 
• Elektrotechnik, Elektronik, Informationstechnik (Software) 
 
Während des Treffens stehen den Teilnehmer Dolmetscher zur Verfügung. Die Teilnahme am 
Wirtschaftsforum ist kostenfrei. Nähere Informationen zur Veranstaltung finden Sie auf unse-
rer Internetseite: www.sachsenmetall.org; dort können Sie sich auch bereits heute anmelden 
und eventuelle Kooperationswünsche angeben.  
 




